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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E IT S C H RI FT

50. /a/irgareg Zäricft, I. März 1947 He/t II

Mit edeln Purpurroten

Und hellem Amselschlag,

Mit Rosen und mit Flöten

Stolziert der junge Tag.

Der Wanderschritt des Lebens

Ist noch ein leichter Tanz,

Ich gehe wie im Reigen

Mit einem frischen Kranz.

Ihr taubenetzten Kränze

Der neuen Morgenkraft,

Geworfen aus den Lüften

Und spielend aufgerafft —

Wohl manchen Hess ich welken

Noch vor der Mittagsglut:
Zerrissen hab' ich manchen

Aus reinem Uebermut.

Mit edeln Purpurröten

Und hellem Amselschlag,

Mit Rosen und mit Flöten

Stolziert der junge Tag —

Hinweg du dunkle Klage

Aus all dem Licht und Glanz!

Den Schmerz verlorner Tage

Bedeckt ein frischer Kranz.

Conrad Ferdinand Meyer
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irrnsi'kiLki'L n^r.LNo^^rs^Li^senki??'
Z9. /a/i5AanK Aûi'îo/i, 7. ^7«n2 7947 77s/t 77

Nit ecleln Dnrpurroìen

Dircl öellem ^VmselscôlaA,

Nit kosen un6 mit Diäten

Ztol^iert 6er lunZe l'a^.
Der ^Vsn6ersckritt 6ss Dekens

Ist noelr ein leieöter l'an^,

leli Zelre ^vie im lìei^en
lVlit einem 5iiseöen Xran^.

Ikr tuukenet^tsn kränke

Der neuen NorZenkrnkt,

Oenorlen ans clen Dü5ten

Dn6 spielen6 nukZersktt —

^Voöl manelren liess ieli ^ eilten

iXock vor 6er NittsZsAlut:
Verrissen kuk' ick insneksn

r^us reinein Dekermutâ

^Vlit eöeln Durpurröten

Dn6 kellsm v^mselseklußi,

Nit kosen un6 mit klöten

Ltokiert 6er fringe I'sZ ^—

DinvveZ 6u 6unkls KIuZe

./^us nil 6em Dickt nn6 DInn^!

Den Zelnner? Verlorner ?aAe

ke6eckt ein kriscker kr»nsi>

^ovraci S'erâinanà Nez er
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